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Außerirdische
wissen Johannes

Keplers Werk
zu würdigen

Uraufführung 13. Februar
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Pünktlich zum vierhundertsten Geburtstag der Astronomia
Nova im Internationalen Jahr der Astronomie 2009 lande-
ten vier Außerirdische im Nicolaus-Copernicus-Planetari-
um Nürnberg zu „SCIENCE-Fiction: Die KeplerKonferenz“.
Sie würdigten damit die Leistungen Johannes Keplers und
seine Bedeutung für die neuzeitliche Naturwissenschaft
auf der Erde.
Ingo Schweigers Inszenierung des Wissenschaftstheaters
der Nürnberger Autorin Chriska Wagner wurde 2009 fünf
mal im Planetarium vor insgesamt rund 900 Zuschauern
aufgeführt. Das Bildungszentrum Nürnberg übernahm die
Rolle des Veranstalters für dieses ungewöhnlichen Sym-
posium. Förderer der Uraufführung waren das Amt für
Kultur und Freizeit sowie das Wirtschaftsreferat der Stadt
Nürnberg, die Kulturstiftung der Sparkasse Nürnberg, die
Firmen defacto.call center, Kulturidee und die Werkstatt
für Tanz.
In der Woche der Schulastronomie konnte die
KeplerKonferenz dank der großzügigen Unterstützung der
Nürnberg Astronomischen Gesellschaft (NAG) sowie der
Hermann Gutmann Stiftung in zwei Extravorstellungen
einem breiten Schülerpublikum geboten werden.
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Auf der Bühne standen Anne Devries, die als Weltraum-
geist „Canis Marsi“ sämtliche Projektionen der Konferenz
tanzte und mit bunten Poi die Bahnen der Planeten zum
leuchten brachte, Duke Meyer als „Prof. Din. Acreaur“, ein
Experte für den Planeten
Jupiter und Abkömmling ei-
ner hochentwickelten
Dinosaurierkultur, Chriska
Wagner als „Interstellarer
Geist“ aus Keplers frühem
Science-Fiction Roman
Somnium - der Traum vom
Mond und Sigi Wekerle als
Johannes Keplers Lieblings-
schneeflocke „Nix Nicis“.
In wissenschaftshistorischen
Fragen ließ sich das Ensem-
ble von Wissenschafts-
manager Pierre Leich beraten.
Die KeplerKonferenz tagte
auch im Jahr 2010. Gemein-
sam mit dem Veranstalter
Sonderforschungsbereich
Transregio 7 „Gravitations-



Johannes Kepler is astronomy’s
best ambassador to the UN!

Astronomy can offer the world
a message of peace through

Kepler in 2009. With his
tolerant views on religious

coexistence, he is a positive
example for unity in a religiously

much troubled 21st century.
“The KeplerConference” is  a
contribution to achieving for
Kepler the recognition he so

richly deserves.
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Instituto de Astrofisica de
Canarias, chair of the International
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wellenastronomie“ an der Universität Tübingen baute die
Autorin Chriska Wagner das Wissenschaftstheater zu einer
„Interstellaren Begegnung – Kepler und die Folgen“ um.
Gefördert wurde diese Veranstaltung von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft.
Die keplerbegeisterten Aliens begegneten als Delegation
des interstellaren Forschungsrats der Milchstraße am 12.
Februar in Tübingen den Professoren Dr. Hanns Ruder,
Dr. Harald Lesch und Dr. Karsten Danzmann und begei-
sterten sich für den aktuellen Wissensstand irdischer For-
scher. Hierzu wird es auch eine DVD geben, die der Kom-
plett Media Verlag produziert (www.kepler-konferenz.de).


